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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Verwaltung 

  

Vorberatung im:  

  

  

 

Betreff: Vergabe der Beschaffung von Druckersystemen für die Verwaltung und die 

Schulen 

  

Bezug:  

Anlagen:  Bezeichnung: 

 

 

Beschlussantrag: 

 

Für LOS B1 (Betrieb der Kopierer in den Schulen und der Verwaltung für fünf Jahre) in Höhe von 

1.022.062,44 € erhält die Firma Morgenstern AG in Reutlingen den Zuschlag. 

 

Für LOS B2 (Betrieb der Drucker für fünf Jahre) in Höhe von 175.566,97 € erhält ebenfalls die Firma 

Morgenstern AG in Reutlingen den Zuschlag. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr: 2010 Folgej.: 

Investitionskosten: 1.197.629,41 € 199.604,90 € 199.604,90 € 

bei HHStelle veranschlagt: UA 0630   

Aufwand / Ertrag jährlich € ab:  

 

 

Begründung:  

 

1. Anlass / Problemstellung 

Die Städte Reutlingen, Metzingen, Rottenburg und Tübingen und das Landratsamt Tübingen haben 

gemeinsam im Rahmen der Interkommunalen Kooperation eine Ausschreibung über Kopierer, Drucker 

und Druckmaschinen für ihre Hausdruckereien durchgeführt. Die Ausschreibung erfolgte europaweit 

mit Veröffentlichung am 01. Oktober 2010. Die Angebotseröffnung fand am 14. Dezember 2010 bei 

der Stadtverwaltung Tübingen statt. Die Stadt Tübingen hat im Rahmen dieser Ausschreibung die Lo-

se 
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B1  Kopierer in den Schulen und der Verwaltung 

B2  Drucker 

B3  Druckmaschinen für die Hausdruckerei 

ausgeschrieben. Ziel ist es, eine konsolidierte, einheitliche und moderne Druckumgebung in der ge-

samten Verwaltung zu schaffen. Die ausgeschriebenen Geräte werden mit einer Laufzeit von fünf Jah-

ren betrieben. Im Rahmen der Konsolidierung werden die bisher getrennt voneinander betriebenen 

Druckumgebungen der Großkopierer und der Drucker technisch und organisatorisch zusammengefasst 

und in ein sogenanntes Full-Service-Konzept integriert. Dabei wird der gesamte Service für die Dru-

ckerlandschaft automatisiert und von der betreuenden Firma vollständig abgedeckt. Auch die Beschaf-

fung von Verbrauchsmaterial außer dem Papierbedarf und die Kostenabrechnung erfolgen automa-

tisch und mit geringem Verwaltungsaufwand. 

2. Sachstand 

Der Beschluss über die Vergabe des Loses B3 ist bereits erfolgt. 

Zum Zeitpunkt der Angebotseröffnung lagen für die Lose B1 und B2 fünf Angebote vor. Diese sind in 

der vertraulichen Vorlage 100a/2011 dargestellt. Die Angebote sind zwischenzeitlich ebenfalls ausge-

wertet. 

Der Bieter, dem wir beabsichtigen den Zuschlag zu erteilen, hat bei der qualitativen Prüfung der An-

gebote die höchste Punktzahl erreichen können und zudem das preisgünstigste Angebot abgegeben. 

3. Vorschlag der Verwaltung 

Die Verwaltung schlägt vor, den Zuschlag entsprechend dem Beschlussantrag zu vergeben. 

4. Finanzielle Auswirkungen 

Die Mittel für die Großkopierer, die Drucker und das Verbrauchsmaterial sind bisher auf verschiedenen 

Haushaltsstellen veranschlagt. Künftig werden die Kosten in dem neu einzurichtenden Unterabschnitt 

0630 zusammengefasst und über die Kosten- und Leistungsrechnung mit den einzelnen städtischen 

Dienststellen verrechnet. 

Die durch die Ausschreibung erzielten Preise decken sich mit den Erwartungen der Verwaltung. Im 

Rahmen einer Marktanalyse vor der Ausschreibung wurden bereits Kosten für die Druckerlandschaft 

erhoben. Im Rahmen der Ausschreibung konnte auch durch die Zusammenführung aller Drucker in ein 

zentrales Konzept und durch die konsequente Einsparung von Druckern ein noch wirtschaftlicheres 

Angebot erzielt werden als erwartet. Seinerzeit wurde von einem Preis für den Betrieb der Drucker-

landschaft über fünf Jahre von ca. 2 Mio. € ausgegangen. 

Eine Aufstellung aller Kosten, die bisher durch druckende Systeme bei der Stadt Tübingen entstanden 

sind, wurde nicht vorgenommen. Dies liegt unter anderem daran, daß es bisher keine zentrale und 

einheitliche Verwaltung und Beschaffung für Drucker gab, sondern viele Drucker direkt durch die städ-

tischen Dienststellen selbst beschafft worden sind. Gleiches gilt für die Beschaffung des Verbrauchs-

materials, diese wurde ebenfalls in vielen Fällen dezentral vorgenommen. Für die zentral verwalteten 

Drucksysteme und Verbrauchmaterialien entstehen derzeit jährliche Kosten in Höhe von 295.168,60 €. 

Darin beinhaltet sind die derzeitigen Großkopierer in den Schulen und in der Verwaltung, die durch die 

Fachabteilung Informationstechnik betreuten Arbeitsplatzdrucker und die zentrale Beschaffung von 

Toner und Tinte. 


